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Zum Türkisch-Schweizerischen Freundschaftsvertrag

©ic finb ficb räumlicb jiemttcb fern ; brum beben fie ficb roobl fo gern.

(©abriete J5'2Cnnunjio, bem gürften oon SKtoofo, rourbe »om 33efi$er beê gleichnamigen SBergcê bei giume ber ©tpfet jum ©efdjenf gemadjt.)

Unfer ©rab ermannt ber Sftutjm!
îorentoorte, Scarrentum!"
SI [fo fbrad) einft ."peinridj .steine

ftn bes trüben Sidjteê ©djeine,
Saê in feine Cammer fief.
Stufjtn ber Scadjtoeft läfet mtd) füf)f.
2elbft mit bem, ber gegenwärtig
Scodj ert)äftfid), bin id) fertig!"

£>äfjfidj fnarrte bie ÛDtatraÇe,
Unb fein Stntlib marb jur grafjc,
Sffë bie SJcoudje mit (ingelsgütc
©tcr) unt ifjren Siebling müfjte
Unb trotj ifjrer SBorte Saug
3tmt fein Sädjeln mefjr gelang.

Sfnberê gfäujt eë iu ber Seele
Tes SL'21 n n u u ; t o ©abriefe,

Sem ber Stittjm fein £>entbcnjibfef,
©pieiblcrÇ ffeiner ©eifteëffôlje.
®r erftteg ifjn bis jum ©ibfef,
S3iê jur SVrgcsfonuenfjötje.

Unb toaê anbre nie erreichen,
Sjon ber seffnfucfjt dual bebrängt,
jjfjm marb mie ein göttfidj' 3eidien
Sold)' ein ©itofeïtomtft - gef rf) e n f t.
Ses Sîebofo S3ergesfbi^e
SBürbe ifjm jum gürftenfifce.

:Huf)iuesgibfei, ®fpfelruf)tn
3fft audj biefeë SKarrentum,
9îur ein Suftfcfjfofe, ein fatales,
Ober eftoaê fefjr Sieafes?

(ss ift e r b g e to a cfj f
'
n e s ©Ut

Siefes Shtfjmes ©ipfef rttfjt

Sfuf © r a tt i 1. Äein fdjtoattfenb ©djiff
ft\t eë unb fein tttnftbegriff,
deiner Sßfjantafien ©djautola&
Stein, ein fefter ©runb uub èauplafc!

Todj S'Sfuituttjio ift audj - - Qs ï
Ticfjter, gürft unb SJtilitär,
Stidjt nur gcfbfattoneujdjufdjelb
Sllfeê ift für ifjn ©emtfefefb,
SBerte bergenb für ben SBacfern,
Ser eë redjt geternt, ju ädern,
Stuê Sßerfonen, SBorten, Singen
StütilidjcS fjerborjubriitgcu.

fta, er bfeibt ein Sototoelabfer
2 rot} bem ©botte feiner ïabfer,
gfuggemaftig nicfjt nur § e r o ë

Studj fein eigener § o m e r o ë

Sie sind sich räumlich ziemlich fern; drum haben sie sich wohl so gern.

Des Ruhmes Gipfel
Dabriele D'Annunzio, dem Fürsten von Nivoso, wurde vom Besitzer des gleichnamigen Berges bei Fiume der Gipfel zum Geschenk gemacht.)

Unser Grab erwärmt der Ruhm!
Torenworte, Narrentnm!"
Also sprach einst Heinrich Heine
Jn des trüben Lichtes Scheine,
Das in seine Kaminer fiel.
Ruhm der Nachwelt läßt mich kühl.
Selbst mit dem, der gegenwärtig
Nvch erhältlich, bin ich fertig!"

Häßlich knarrte die Matratze,
Und sein Antlitz ward zur Fratze,
Als die Mouche mit Engelsgüte
Sich um ihren Liebling mühte
Und trotz ihrer Worte Sang
Ihm kein Lächeln mehr gelang.

Anders glänzt es in der àele
Tes T'A n n u n -, i o Gabriele,

Dem der Rnhm kein Hemdenzipfel,
Spielplatz kleiner Geistesflöhe.
Er erstieg ihn bis zum Gipfel,
Bis zur Bergessonnenhöhe.

Und was andre nie erreichen,
Bon der Sehnsucht Oual bedräng!,
Ihm ward wie ein göttlich' Zeichen
Solch' ein Gipfelpunkt - ges ch e n k t.
Des Nevvsv Bergesspitze
Wurde ihm zum Fürstensitze.

Rnhmesgipfel, Gipfelruhm
Ist auch dieses Narrentnm,
Nnr ein Lnftschlvß, ein fatales,
Oder elwas sehr Reales?

Es ist e r d g e w a ch s'il e s Gut!
Dieses Ruhmes Gipfel ruht

Ails G r a n i t. Kein schwankend Schiff
Ist es und kein Kunstbegriff,
Keiner Phantasien Schauplatz,
Nein, ein fester Grund und Banplatz!

Toch T'Annnnzio ist anch Er,
Dichter, Fürst nnd Militär,
Nicht nur Feldkanonenschußheid
Alles ist für ihn Genußfeld,
Werte bergend für den Wackern,
Der es recht gelernt, zn ackern,
Aus Personen, Worte», Dingen
Nützliches hervorzubringen.

Ja, er bleibt ein Doppeladler
Trotz dem Spotte seiner Tadler,
Fluggewaltig nicht uur Heros,
Auch sein eigener H o m e r o s
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